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K 6 r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 232 . Samstag , den 22 . August 1829 .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze . — Baicrn . — Frankreich . - - Großbritannien. — Preussen . — Rußland . — Schweiz . — Tür¬kei. — Griechenland .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Bncharest , den 4. August . Gestern ist ein Kouriervon der Armee hier eingetrvffen ; seit dieser Zeit verbrei¬tet sich das Gerücht : der Sultan scy auf die Nachricht ,daß die russische Armee vor Adrianopel angekommen scy,nach Asten geflüchtet , weil die Stimmung der Hauptstadtstündlich gefährlicher »verde. Man ist seit der Ankunft des

besagten KourierS voller Friedcnshoffnungen , und glaubt ,die Pforte werde die Bedingungen annehmen , welche die
russische Regierung macht . Am 2. d . ward hier ein Te ,deum wegen der Einnahme von Aidos , Burgas und
Messembria gesungen .

B a i e r n .
München , den 15 . Aug . Der an der neuen pro¬testantischen Kirche aufragende schöne Thurm wird mit

einer Uhr versehen werden , deren Zifferblatt transparentist , damit man auch bei Nacht an dieser Uhr die Stunde -
zcitschen könne : bereiste derartige Versuch dahier . Auchbekommt dieser Thurm ein stattliches Geläute von fünfGlocken , die gegenwärtig im Gusse sind. Es soll fürdiesen Tempel eine beständigeKirchenmusikfundirtwerden .— Die Bäckcrswittwe Sommcrlang in Bamberg hat ,aus Mangel armer Verwandten , das Armcn -Jnstitut da¬
selbst zum Universal - Erben ihres Vermögens gemacht .Demselben verbleibt nach Abzug aller Legate , unter wel¬chen sich auch 5<>vo st . für de » TestamentS -Exekutor befin¬den , nach eine Summe von 40,000 Gulden .

Frankreich .
Pariser Börse vom lg . August .

Zprvzent . konsol . ivü Fr . 60, 75 Cent . — Sprozent .
kvusvl. 79 Fr . Zo Cent .

— Se . k . H . der Herr Herzog von Chartres ist amis . aus London zu Paris angekommcn , und im Pälats
Royal abgestiegen .

— Gleich damals , wo H . von Matuscewitsch als
ausiervrdentlicher Gesandte Rußlands am Londoner Hofeerschien , sagten einige Journale , daß dieser junge Di¬plomat « seine Studien in Frankreich gemacht , und beider allgemeinen Preisbewerbung der Zöglinge des kais.Lyzeums im Jahr >8 t 2 den Ehrenpreis davon getragenhabe . H - v. Matuscewitsch zeichnete sich schon damals auSdurch die Gründlichkeit seines Verstandes und eine glän¬zend « Phantasie . Se . Exz. ist auS Warschau gebürtig ,und jezt 34 Jahre alt .

— Der König hat einen getrennt Unterthan , den Hm .

General -Lieutenant Sapinaud , Pair von Frankreich ,verloren . Sein Leben , so wie dasjenige seiner 5 Brüder ,war ganz der Sache der Ehre geweiht . Er machte inden Unglückstagen der Vendee den Feldzug jenseits derLoire, und bildete bei seiner Rückkehr , im Jänner 1794 ,die neue Armee des Zentrums . Während der hundertTage wurde er zum Generalissimus der Vendeer Armeenernannt , und seither zum General -Lieutenant und Pairvon Frankreich . Er starb in seinem Schlosse zu Sourdv ,69 Jahre alt.
— Der neue Justizminister , H . Courvoisier , ist nochnicht zu Paris angekommen .— H . Adolph de Milly , Verfasser eines Gedichts überdie vorjährige Reise unseres Königs , hat dem Königevon Preußen ein Exemplar desselben Übermacht , und da¬für von Sr . M . einen sehr ehrenvollen Brief und einekostbare goldene Dose erhalten .— Der H . Prvkuratvr des Königs hat auf den 26 .August vor das Zuchtpolizcigericht der Seine den Elgen -thümer und Drucker des zu Paris herauskommendenJournals , betitelt : l '^ postoliguv , journal neügienx et

eoelesiastlcjuo , verladen lassen . Dieselben sind beschul,digt : in ihrem Blatte vom 14. August die durch denArt . 5 der konstitutionellen Charte garantirten Rechte ( dieFreiheit der Gottesdienste ) angegriffen zu haben .In dem angeklagten Artikel kommen folgende Stel ,len vor :
"Die Religion , seit vierzig Jahren verfolgt , begehrte ,forderte mit großem Geschrei eine neue Ordnung derDinge .Seit 40 Jahren haben alle Regierungen und die Mini ,sterien , die in Frankreich vorhanden waren , statt dieRr -

ligivn zu beschüzcn, sie verfolgt . Das lczte Ministerium
insonderheit begieng große Fehler , und zieht sich mit der
Vermaledeiung Gottes zurück. Man kann eS sich nichtverbergen : die Quelle des Nebels kömmt von einer gott ,losen und atheistischen Charte und mehreren tausenden Ge §sezen her , die von Männern ohne Religion und Glauben ,oder von RevoluzwnSmännern , entworfen wurden ."Die Gerechtigkeit , die Vernunft und Gott selbst be¬fehlen , alle diese infamen Gesezbüchcr , welche die Höllyüber Frankreich ausspie , zu zernichten» rc."Der Wechsel , der so erst statt hatte , erfüllt di«Freunde der Religion und Monarchie mit Freude . Laßtuns Gott bitten , daß er vollende , was begonnen ist..— Man liest in Pariser Zeitungen , was folgt : "Wir

sahen heute den berühmten Wagen , von dem man angp -
kündigt , daß 100 Personen darin Plaz hätten . Dies*
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Schszung ist ein wenig übertrieben ; denn es hat uns
geschienen , daß schon 60 Personen ein wenig zu eng und
eingezwängt sizen würden . Dieser große Wagen hat , in
die Länge und Breite , den Raum von zwei Omnibus .

— Drei ägyptische Offiziere und ein französischer Offi¬
zier , im Dienste deS Vizekönigs Mehemet Ali , sind zu
Havre angekommen , wo sie alle Anstalten der Regierung ,
insonderheit diejenigen der Marine , besichtigen wollen .
Die Behörden von Havre wurden angewiesen , sie gut
aufzunehmen , und ihre Wißbegierde zu begünstigen .
Die drei Aegyptier drücken sich mit Leichtigkeit m unserer
Sprache aus , und zeigen viel Scharfsinn m ihren Beo¬
bachtungen . Von Havre werden sie sich nach Lille bege¬
ben , um die Festungswerke dieses Kriegöplazes zu be¬
sichtigen.

— Am 24 . August ist Lyon durch eine starke Feuers¬
brunst heimgesucht worden , wobei mehrere Häuser , und
darunter auch die Synagoge der Israeliten , abbrannten .

— Ein ungeheurer Marmorblock , aus dem Marmor¬
bruch von Louvie , ist am 9 . August zu Pau angelangt ,
gezogen von 22 Pferden . Er ist zum Fußgestell der
Bildsäule Heinrich IV . bestimmt , womit der H . Grafvvn
Dijon der Stadt Nerac ein Geschenk gemacht hat .

— Am 25 . und 26 . Juli zerstörte ein entsezliches Ha¬
gelwetter die Aernte von mehr als 125 Gemeinden des
Departements der Charente .

Toulon , den 12. Aug . Die Goclette llEstafctte
ist diesen Morgen , von Navarin kommend , auf der
Rhede von Toulon angelangt . Man versichert , dieses
Schiff überbringe sehr wichtige Depeschen , die man so¬
gleich durch einen Kourier nach Paris beförderte .

Die Briggs das Meerschwein und der Aktävn haben
vorgestern Abends , die erstere geradezu von Navarin und
die andere von Navarin , Malta und Livorno kommend ,
auf der hiesigen Rhede geankert . Der Aktäon ließ in Li¬
vorno den Htn . Drovctti , gewesenen General -Konsul
Frankreichs zu Alexandria , welchen H . Mimaut einstwei¬
len ersezt hat . H . Drovetti war Ueberbringer von Depe¬
schen für die Regierung ; weil aber Geschäfte ihn zu Li¬
vorno zurückhielten , so hat er sie dem Kommandanten
der Brigg , Hrn . Leblanc anvertraut , welcher sie dem
Hrn . Seepräfekten zustellte; dieser hat sie durch einen Eil¬
boten nach Paris überschickt .

Großbritannien .
Windsor , den 12 . August . Das Geburtsfest Ge¬

org IV . wurde heute mit ausserordentlichen Freudenbe¬
zeigungen gefeiert . Gegen 2 Uhr kam Se . Maj . zu
Snow -Hill an , um den Grundstein zum Fußgestell einer
Statue Georg III . zu legen . Der Bildhauer Westma -
cot , mit der Verfertigung der Statue beauftragt , über¬
reichte dem Könige den Hammer , welcher sogleich die
Feierlichkeit begann . Se . M . sprachen , indem Aller-
höchstdieselben drei Schläge auf den Grundstein tha -
te » , folgende Worte : "Ich , Georg IV . , thue dieses
zum Gedächtnisse Georg Hl . , Diese feierlichen Worte

wurden , von dem Kings -Fort aus , mit einer Kanonen »
Salve begleitet .

Um 3 Uhr kam der Herzog von Wellington bei Sr . M .an , um seine Glückwünsche darzubieten . Se . Herr ! , hatteeine Privataudicnz . Hieraufkamen II . kk . HH . der Her¬
zog » . die Herzogin von Clarence , nebst der Prinzessin von
Glocester , JI . kk . HH . der Herzog und die Herzogin von
Cumberland , begleitet von dem Prinzen Georg ; der
Prinz Leopold von Sachsen - Koburg , der Lord Kanzler ,der Graf von Aberdeen , der Herzog von Devonshire ,der Herzog von Dorset , der Großbötschafter Oestreichs ,Fürst Esterhazy , und dessen Gemahlin rc . Nachdem dre
erlauchte Gesellschaft dem Könige Glück gewünscht hatte ,begab sie sich in die Gemächer des Herzogs von Cumber¬
land , wo gespeist wurde . Das Diner war prächtig ;man hatte aus dem Schlosse das goldene Tafelgeschirrder Krone ( vaisselle lln läon ) kommen lassen.

London , den 15 . August . Man versichert , daßdie Linienschiffe Glocester , Kent und Melville Befehl er¬
hielten , nach dem Mittelmeer abzusegeln .

Richard Bellev , bei dem Seeministerium ange¬
stellt , ist als Kourier nach Malta und Cvrfu abge -
reist .

— Die Times vom 17. Aug . widerlegt die Nachricht
von der Sendung einer Flotte in das Mittelmeer , oder
von irgend einer KriegSrüstung in den Häfen Englands .

P r e li s s e n.
Köln , den 13 . Aug . Ihre Maj . die Kaiserin von

Brasilien , welche unter dem Namen einer Herzogin von
Santa -Cruz reist , kam diesen Abend mit zahlreichem Ge¬
folge in unfern Mauern an . Aus dem Wagen steigendwurde Ihre Maj . von dem Bischöfe , so wie von dem
General -Kommandanten des Plazes empfangen , die sie
erwarteten , um sie zu begrüßen . Die Kaiserin nahm
sie mit der liebenswürdigsten Freundlichkeit auf , lehnte
aber alle Ehrenbezeigungen , die man ihr erweisen wollte ,ab . In Koblenz , das sie m der vergangenen Nacht pas-
sirt hatte , bat der preufsischcGeneral um Erlaubniß , ihr
das Offizierkvrps vorstellen zu dürfen ; die Kaiserin em-
pfieng jedoch blos den General , und verbat sich auch die
auS einem Infanterie -Bataillon bestehende Ehrengarde ,die sie vor Ihrem AbsteigShotel ausgestellt fand . Der
preussische General achtete das Inkognito , das Ihre Maj .
zu beobachten wünschte , drückte aber zugleich sein Bedau¬
ern darüber aus , da er von dem Könige , seinemHerrn ,
Befehl habe , der Kaiserin alle ihrem Range gebührenden
Ehren bezeigen zu lassen. Die Militärmusik spielte eine
herrliche Serenade unter den Fenstern Ihrer Majestät .
Als die Kaiserin diesen Morgen von dort abfuhr , drängte
sich eine unzählbare Volksmenge um ihren Wagen , und
gab Zeichen deS lebhaftesten Interesses , wobei sich die
Kaiserin auf die huldvollste Weise nach allen Seiten ver¬
neigte . In allen Orten , durch welche die junge Sou -
verainin kommt , spricht sich die innige Theilnahme aus ,die sie in allen Herzen weckt .
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Rußland .
P e t e r s b u r g , den 7 . Aug . Se . Maj . haben dem

Befehlshaber der MvSkowischen Garde -Regimenter , Ge¬
neralmajor Kraststrbm , dem General -Adjutanten und Be¬
fehlshaber der Prcvbraschenskischen Garde , Generalma¬
jor Islenioff , desgleichen dem General -Adjutanten der
Semenoffschen Garde , Schipoff , den St . Annen -Ordeni . Klasse mit der kaiserlichen Krone zu verleihen geruhet .

Schweiz .
Der kürzlich verstorbene H . Dekan Schieß in Herisaubeurkundete seine unermüdcte Sorge für die Schulen auch

noch in seinem leztcn Willen , in welchem er den Schulen
seiner Gemeinde 2000 fl. vermacht hat .

— Wie wahrhaft brüderlich die Stimmung der katho¬
lischen Bewohner Luzerns gegen die evangelischen da¬
selbst sey , davon gab am 12. August das Leichenbcgäng-» iß der würdigen Gattin des evangel . reformirten Predi¬gers einen eben .so rührenden als erfreulichen Beweis .Die Leiche wurde nicht nur von den Gliedern der evang .reformirten Kirche , sondern auch von vielen KatholikenLuzerns , unter denen sehr angesehene Magistratspersonensich befanden , zu Grabe geleitet . - Der Kirchhof warvon einer ausserordentlichen Volksmenge bedeckt , welcheder Leichenrede mit allgemeiner Theilnahme beiwohnte ,und das Herz fand sich bei dieser schönen Uebereinstim -

mung der Gefühle höchst wohlthätig angesprochcn . Mö¬
ge der acht christliche Geist , den Luzerns Bewohner durchdiese herzliche Theilnahme an den Tag legten , weithinim Neben Vaterlande Nachahmung finden ! Ein Gott undEine Liebe verdürbe uns Alle !

Türkei .
Briefe aus Smyrnavom 20 . Juli melden , daß ,in der Voraussezung , baß die in Alexandria ausgerüsteteFlotte Mchemet -Ali 's unverzüglich auslauftn solle , oder

schon ausgelaufen scy , die im Mittelweere befindlicherussische Seemacht sich in drei Divisionen sormirt habe ,um derselben entgegen zu gehen - Am Eingänge der Dar¬danellen sind nur zwei Schiffe geblieben , um die Blokade
fortzusezen , nämlich ein Linienschiff und eine Fregatte . —Die Flotte des Großherrn , unter den Befehlen des Ka -pudan -Pascha , liegt fortwährend bei Bujukdere vor An¬ker. — Im Laufe der vorigen Woche traf hier ein vonAleppo kommendes Regiment regulärer Infanterie ein ;es soll unverzüglich zur Armee abgehen . — Der Groß¬herr hat den Matrosen der bei Bujukdere liegenden eng¬lischen Fregatte und Brigg ( die bei Gelegenheit der Audien¬zen des englischenBotschafters den Sultan bei seinem Vor -bcifahren auf dem Raen mit einem Hurrah begrüßt hat¬ten) t5,oooPiaster gesandt .

— Vom Juli . Am 26 . Nachmittags 4 Uhrbrach in Pera , m der Straße , welche nach Tophanahinabführt , Feuer aus ; ein heftiger Nordwind verbreitetesogleich die Flammen mit unglaublicher Schnelligkeit , und«innen 12 Stunden waren tsov bis 2vvo Häuser in

Asche verwandelt . Sogar der alte Thurm von Galästtha , der massiv gebaut , über die ihn umgebenden Häuserhoch hervorragt , fieng Feuer , und steht nun , seines obernvon Holz gebauten Theiles beraubt , als Ruine da . —Von Adrianopel sind nach den lezten Nachrichten 4000Mann regulärer Truppen zur Armee abgegangen , unddurch einen Befehl des Großwessiers ist alle waffenfähigeMannschaft deö SandschakS zufammenberufen worden .

Griechenland .
Aegina , den 11 . Juli . Die Nazivnal -Versamm »

lung der Griechen wird am 12 . zu Argvs , im Meerbu¬
sen von Napoli di Romania , Zusammenkommen ; schonsind die meisten Deputaten dort angelangt , so wie auchder Präsident von Griechenland , Graf CapvdistriaS , undalle Mitglieder der Regierung -

Der berühmte Canaris befindet sich hier ; es ist der
einfachste und bescheidenste Mann , den man nur antref¬fen kann .

Der französische Admiral von Rosamel ist , nach ei¬nem Kreuzzug in den Gewässern der Levante , mit den
Linienschiffen le Trident und Breslau , mehreren Fregat¬ten und Briggs , wieder in die Rhede von Smyrna ein -
gelaufen , wo auch eine Menge Handelsschiffe von ver¬schiedenen Nazionen vor Anker liegt .

Syra , den 6. Juli . ( AusdemCourrierdeSmyrne .)Der Chiliarch Christopulo Hadschi Pedro , welchem der
Präsident die vor Lepanto begangenen Exzesse verziehenhatte , und der , nach einigen Tagen Arrest , zu seinerChiliarchie ( Bataillon ) , der schönsten und stärksten in derArmee von Wcstgriechenland , zurückgekehrt war , hat die
Fahne deS Aufruhrs wieder erhoben . Im Einverständ -
niß mit dem berüchtigten Strato , einem der Unruhestif¬ter , die im Jahr iö27 mehrere Monata lang Napoli diRomania mit Blut besudelten , hat er das Fort von Le¬
panto überrumpelt , die aus 200 Mann regulären Trup¬
pen , unter dem Befehl des Obristen Pieri , bestehendeBe -
sazung daraus verjagt , und sich desselben, nach Vertrei¬
bung aller der vom Präsidenten eingesezten Autoritäten be¬
mächtigt . Der Obrist Pieri wurde mit einem Steine am
Kopfe verwundet , und ist , wie man heute versichert,daran gestorben . — Einer , bis diesen Augenblick aber
noch nicht verbürgten Nachricht zufolge , soll einer der er¬sten Sekretäre deö Panhclleniums , der erst vor Kurzemzur Direktion eines der Verwaltungs -Departements ge¬zogen worden ist , mit in dieses Komplott verwickelt seyn.
Zu Aegina hat dieses Gerücht eine Sensation erregt , öle
schwer zu beschreiben ist. Der Graf Augustin Capodi -
strias , welcher sich am Bord der Fregatte "Hellas « befand ,wollte die Festung beschießen lassen ; seine Umgebung redete
ihm aber dieses Vorhaben wieder auS . Man weiß jezt,daß er in Napoli angekommen ist , um den Präsidentenvon dem Vorgesallenen in Kenntniß zu sezen . Der Prä¬
sident soll ihn zum Probulos ( Rath ) bei der Kommission
für die kirchlichen Angelegenheiten bestimmt haben , einem
Posten , der zu des Grafen Kenntnissen und Neigungen
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Kesser paßt . Es verlautet sogar , daß der Graf Augustin
in den geistlichen Stand treten wolle , damit er einst Pa¬
triarch von Griechenland werden könne , was auch nicht
ganz >chne Grund zu ftyn scheint .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS '
Beobachtungen .

2l . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7X 27Z . 6,8 L . k l,6 G . 60 G . SW .
M . 2 27 Z. 9,3 ?. 14, » G . 55 G . W .
St. 8 27 Z > 10,0 L. ii,oG . 57 G . W .

Trüb — um 3 Uhr Gewitter Mlt Regen — halbheiter
mit leichtem Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 3 .4 Gr . - 2. 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 23 . August : Lelisar , romantisches

Trauerspiel in 5 Akte» , von Eduard v. Schenk . —
Hr . Meyer , Alamir , als - Gast .

Bekanntmachung .
Den verehelichen Mitgliedern des Kunst - und In -

bustrievcreins wird hierdurch die Nachricht ertheilt , daß
künftigen Sonntag , den 23 . d. M . , Vormittags von
10 — 12 Uhr im

Lokale des Vereins , Schloßstraße Nr . 1 ,
zur Ansicht ausgestellt sey :

Architektonische Zeichnung , eigene Komposition , das
Innere eines römischen Senatorsaaleö , von M .
SondHeim er aus Mannheim , Theatermaler und
Architekt , Schüler von S . Quaglio in München .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1829 .
Von Vorstands wegen .

Konzert - Anzeige .
Freitag , den 28 . August , wird die Königl . Dänische

Hofsängenn , Fräulein Jda da Fonseca , im Saale
des Badischen Hvses , unter gefälliger Mitwirkung des
Hrn . Kammersänger Haizinger , der Hofschauspielerin
Mad . Haizinger , der Hofsängerin Dem . Heunisch
und der Unterstützung der Großherzogl . Hofkapelle ein
großes Vokal - und Instrumental -Konzert zu geben die
Ehre haben . Das Nähere bestimmt der Anschlagzettel .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1829 -

Benachrichtigung .
Die Reisenden werden benachrichtigt , daß für die Dauer des

begonnenen Straßenbaues vom Ort Neudorf bis an die Neu »
dorser Mühle , auf der Rheinstraße von Karlsruhe nach Mann¬

heim , der im Ort Ncudorf rechts abgchcnde Feldweg bis in die
Nähe der Mühle für die Passage geöffnet ist .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 182g .
Großherzogl . Wasser - und Straßcnbaninspcktion .

Schloß Neu weihcr . sW e 1 n - V c rstc i g er u n g . )
Donnerstag , den 27 . August l . I . , Vormittags 10 Uhr , wer -
den ans hiesigem Schioßteller von Unterzeichneter Stelle

ioc >o bis 1200 Oehmlcin i8a6r Wein ,in schicklichen Abtheilungen , öffentlich versteigert ; wozu dir
Liebhaber eingeladen werden .

. Bei annehmbaren Geboten wird der Zuschlag sogleich ertheilt .
Schloß Neuwciher , den 16 . Aug . 182g .

Grundhcrrlich v . Kneblisches Rentamt .
E l l s e ssc r .

Ludwigssaline Dürr hei m . sBrenn öl - Liefe -
rung . fj Für das Jahr igaglSo , nämlich vom 1 . Oktober
162g bis 1 . Oktober iLZo , kommt die Lieferung von ohngefähr

4 » bis So Zentner hell abgezogenem ohnvcrmischten Ocpsöl ,
neudadisches Gewicht , im Wege der Soumission an den We «
mgstnchmcndm zu begeben , daher die Liebhaber zur Lieferung
ihre Angebote in versiegelten Briefen , unter der Anschrift

'
:

„ Ocll 1 eferu n g " , bei der Unterzeichneten Stelle einrei -
chcn wollen .

Am 21 . September d . I . , Vormittags , wird die Soumis .
sion eröffnet , und die Lieferung , vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung , vergeben .

Die Oellicferung hat franco Dürrheim auf Gefahr des Lie¬
feranten zu geschehen , und die leeren Fässer sind auf Kosten des
leztcren zurück zu nehmen .

Ludwigssaline Dürrheim , den 14 . August 162g .
Großhcrzogliche Salincverwaltung .

v. Althaus . Mangold .
Vclk . Rheinberger .

Heidelberg . fOhmetgras - Versteigerung .g Don -
nerstag , den 27 . d . M . , Nachmittage 2 Uhr , wird im Wirrhs -
hause znm wilden Mann in Ketsch das Ohmctgras von dem
diesseitigen Antheil der Ketschauer Wiesen , in mehren , Loose »,
gegen baare Zahlung versteigert .

Heidelberg , den r8 . Aug . 1829 .
G - oßherzoglichc Pflege Schönau .

Bronn .

Karlsruhe . ff G c w e h re - V c r steig eru n g . f> Mon¬
tag , den Zi . August , Vormittags g Uhr , werden in der Spi -
lalstraßc Nr . 46 , aus der Derlasscnschafr des verlebten Oberforst -
mcistcrs v . Stetten , 12 Stück Jagdgewehre öffentlich verstei¬
gert werden ; wozu man die Liebhaber hiermit einladct .

Karlsruhe . sAnzcige . s Umerzcichncter hat sein La¬
ger in Spanischer - , Hamburger - , Crefelder - und Calwcr - Wolle
wieder völlig sortirt , und kann ebenfalls in Hamburger - Slick -
wolle , Leinen - u . Scidcn - Stramin eine reiche Auswahl darbieten .

Karlsruhe , Len 18 . Aug . 182g .
D . Hilb ,

in der Bittcrsschen Behausung .
Karlsruhe . fLogis . s In der Nähe der Post sind

zwei möblirte Zimmer zu vcrmiethen ; auch kann Kost dazu ge¬
geben werden . Wo , erfährt man im Zeitungs - Äomloir .

Ettlingen . sK a p i ta l zu v c r l ei h cli . s 6s . Soon ff.
liegen gegen doppelt gerichtliches Unterpfand , im Ganzen oder
in a/2 und 1/4 Thei

'
len , zum Ausleihen parat . Wo , gibt das

Zeituttgs -Kömroir Auskunft , und die nähern Bedingungen sinh
dann vom Darleiher zu erfahren .

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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